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Beilage zu Nr . 285 - er Karlsruher Zeitung .
Samstag , L . Dezember L8 « S

Deutschland
München , 1 . Dez . ( Schw . M . ) Ueber den Verlauf der

Ministerkrisis ist heute weitere Nachricht nicht zu geben .
Fürst Hohenlohe ist noch nicht abgereist : er yräsidirte
heute dem regelmäßig jeden Mittwoch stattfindenden Minister¬
rath . Ausfallend ist es , wie das tonangebende ultramontane
Blatt , die „ Augsb . Postztg .

"
, seit ein paar Tagen Plötzlich so

günstig über Hohenlohe sich äußert , wie auch die äii mivorum
gentium,

'
„ Volksbote " und „ Vaterland "

, ihn wenigstens unge¬
schoren lassen und ihre Angriffe nur gegen die Minister des
Innern und des Kultus kehren , so daß die anderwärts auf¬
getauchte Vermuthung , die Partei richte ihr Absehen vorläufig
auf die Erreichung eines Koalitionsministeriums , in welchem
sie mit zwei oder drei Sitzen sich zufrieden gebe , an Wahr¬
scheinlichkeit gewinnt . Eine andere Frage freilich wird sein ,
ob einer der gegenwärtigen Minister , am meisten ob gar Fürst
Hohenlohe auch nur mit einem einzigen Kollegen aus jener
Partei zusammenthuu möchte . — Ueber die bevorstehende
Einberufung des Landtags gehen bereits Gerüchte
um ; es versteht sich , daß sie grundlos sind , da erst die Frage
über den Bestand des Ministeriums entschieden sein muß . —
Die sog . Patrioten wollen wieder ihre früheren Kandidaten ,
Ministerialrath Weis und Gras Sinsheim - Grunbach
zur Präsidentschaft der Kammer aufstellen . — Die nämliche
agitatorische Parteibewegung wie bei den Landtags -Wahlen
äußert sich bei den ebenfalls jetzt im Gang befindlichen G c -
meindewahlen , die zum ersten Mal nach dem neuen
Gesetz , also mit bedeutend erweitertem Stimmrecht , vor sich
gehen . Aber hier steht , wie sehr bei der Landtags -Wahl die

, intelligentere Städtebevölkerung unter dem Uebergewicht der
von den Ultramontanen gegängelten Landleute zu leiden hatte ,
die Sache anders . Fast in allen Städten , auch da, . wo nur
patriotische Abgeordnete gewählt wurden , siegt die liberale
Partei . Hier in München findet die Gemeindewahl am 9 .
und 10 . Dezbr . statt . — Die in diesen Tagen gehaltene Kon¬
ferenz der süddeutschen Eisenbahn - Verwaltungen
hat sich über 12 weitere Rund reisetouren verständigt ,
darunter eine von Mainz , bezw . Darmstadt oder Frankfurt
nach Venedig , Wien , Prag und zurück , und eine von München
über Innsbruck , Verona , Venedig , Triest , Wien , Salzburg ,
München .

Schwerin , 29 . Nov . ( Volks -Ztg .) Nach unserer Armen¬
ordnung ist die Gutsobrigkeit verbunden , einem Tage¬
löhner , der , nachdem er vom Herrn gekündigt , erweislich
keine Wohnung und Arbeit erhalten kann , Obdach und Arbeit
gegen verhältnißmäßigen Lohn zu geben . Wird aber die an¬
gesagte Arbeit erweislich zu dreien verschiedenen Malen ver¬
weigert , so geschieht die Abführung der Familie ins
LandarbeitshanS . Diese Bestimmung , welche selbst das
völlig unschuldige Glied der Familie straft , soll nach dem von
den Regierungen den Ständen vorgelegten Entwurf einer -
neuen Ärmeuordnung nicht allein fortdauern , sondern fortan
allein von administrativem Ermessen abhängen , während bis¬
her doch ddm Arbeiter der gerichtliche Schutz wider die Ab¬
führung ins LandarbeitshanS offen stand . Selbst den Feu -
dalständen schien es bedenklich , die Bestimmung über die Ab¬
führung ins Landarbeitshaus bei Bestand zu lassen , weil näm¬
lich nach dem Vorschläge der Regierung die Verpflichtung des
Gutsherrn zur Gewährung von Arbeit anfhören solle . Aber
die Regierung erwiederte , daß mit dem Aufhören jener Ver¬
pflichtung für Fälle dennoch gegebener , aber nicht geleisteter
oder verweigerter Arbeit die Bestimmung über Einlieferung
ins Landarbeitshaus noch immer zutreffend sei und daher zur
Veränderung der Gesetzgebung keine Veranlassung vorliege .
Wenn unter solchen Umständen die Auswanderung noch
immer steigt , so ist dies kein Wunder . — Die Zahl der hier
eingewanderteu Schweden wird auf 6000 veran¬
schlagt . Dieselben fangen aber auch an , wieder auszuwan¬
dern . Täglich reisen einzelne oder Trupps von schwedischen
Dienstboten auf der Eisenbahn nach Lübeck , um von dort in
ihre Heimath zurückzukehren .

Strrnberg , 30 . Nov . In der heutigen Sitzung des

( meckl.) Landtages kam der Bericht des Justizkomitee
' s

über den Antrag des Bürgermeisters Pohle in Betreff des
Bundes -Oberhandelsgerichts zur Vorlage . Die Majorität
des Komitee ' s bestreitet vie Kompetenz des Bundes sowohl
aus Artikel 4 , als aus Artikel 78 der Bundesverfassung , und
verlangt die Wahrung der ständischen Rechte , während die
Minorität die Kompetenz durch Artikel 4 für begründet er¬
achtet . Die Landschaft ( Vertretung der Städte ) erklärte sich
mit Stimmengleichheit gegen eine Separatverhandlung . Die
Debatte soll morgen fortgesetzt werden .

Ovsterreichifche Monarchie .
Wien , 1 . Dez . ( Schw . M .) Es soll der Versuch gemacht

werden , die aufständischen Bezirke im friedlichen Wege
zu beruhigen , und in der That wird sich ein Zivilkommissär
zu diesem Ende nach Cattaro begeben , um mit den Führern
des Aufstandes in Verhandlung zu treten ; gleichwohl werden
die Vorbereitungen fortgesetzt , um die Operationen wieder auf¬
nehmen zu können ; es scheint demnach , daß man nicht allzu
große Hoffnungen auf die Thätigkeit des Zivilkommissärs
setzt, da die Aufständischen im Hinblick auf die errungenen
Erfolge sehr überspannte Forderungen aufstellen dürften .

Großbritannien .
* London , 30 . Nov . Bezüglich der letzten Verwicklung

im Persischen Golf bringt der Dampfer „Burmah
" eini¬

ges Nähere . Sobald der Oberst Pelly , der politische Agent
im Persischen Golf , hörte , daß in Nascas auf das Kanonen¬
boot „ Clyde "

gefeuert worden sei, begab er sich mit dem Schrau¬
bendampfer „Dalhousie " an Ort und Stelle und verlangte
eine Erklärung . Tzan bin Ghes , der gegenwärtige Imam ,
suchte sich aus der Klemme zu ziehen , indem er angab , das
Schiff sei irrthümlich als ein Fahrzeug angesehen worden ,
welches zu einer erwarteten Invasion aus Zanzibar gehöre .
Da der „ Clyde " die brittischc Flagge trug , so war ein solcher
Jrrthum nicht möglich und Oberst Pelly verlangte daher mit
Entschiedenheit , daß dem Kapitän und den übrigen Offizieren
des Kanonenboots an Bord der „ Dalhousie " Entschuldigun¬
gen gemacht würden , wozu sich auch der Imam nach einigen
Winkelzügen herbeiließ .

Bermiickte Nachrichten .
* Ueber das neue deutsch - amerikanische Telegraphen -

uniernehmen zirkulirten in der englischen Presse mehrere irrtüm¬
liche Angaben , welche sehr von der . Times " in folgender Weise be¬
richtigt werden . Die Konzession ist nicht von der englisch -amerikanischen
Kabelgcsellschaft , sondern von einer deutsch-englischen Kompagnie er¬
wirkt werten , welche bereits die erforderliche Kaution von 100,000
rhlrn . erlegt bst . Non einem Ankauf oder auch nur einer ausschließ¬
lichen Verpachtung eines der beiden englisch - amerikanischen Kavei tsl
nicht die Rede , cS wird aber ein dreidrähtigeS Kabel von einem Pryikt
NorddeulschlandS nach Lowestofl gelegt werden . Zwei der Drahte die¬
nen für den Verkehr zwischen England und Deutschland , von dem
man sich die Haupteinnahme bei diesem Unternehmen verspricht , wäh¬
rend der drille Draht ausschließlich der Beförderung amerikanischer
Depeschen dient . Diese letzteren haben bei ihrer Ankunft in Lowestoft
keineswegs den Vorzug vor englischen Telegrammen , sondern werden
der Reihenfolge nach befördert , so daß der ganze Gewinn für die deutsch -
amerikanische Telegraphie sich auf ausschließliche Benützung des einen
Drahtes in dem deutsch -englischen Kabel reduzirt .

** Literarisches . Gestatten Sie uns einige Bemerkungen über
den 4 . Baud des bei Herder in Freiburg erscheinenden Diözesan -
archivs , dessen 3. Band Gegenstand einer Mittheilung in Nr . 60
der „Bad . Chronik " vom v. I . war . Mit dem 4 . Band ist die erste
Serie abgeschlossen und er enthält deßhalb auch ein Register über
die 4 ersten Bände .

In diesem Bande sind nun folgende Arbeiten erschienen . Inder
Huartaruw et Laimrrlium in äioeoesi Lvnstantiensi äe anno 1324 ,
vqn Dekan Haid in Lantenbach . Diese Arbeit schließt sich an das
von dem so eben genannten Geistlichen herausgegebene lider äeoims .-
tiouis v. I . 1275 an , welch' letzteres die weitaus älteste Statistik
des BiSthumS Konstanz ist. Alle diese Urkunden sind wichtige
Beiträge zur Geschichte des kirchlichen Zehutwesens am Ober¬

rhein . Eine zweite Arbeit ist : Geschichte der Pfarrei Ebnet im
BreiSgau , von Trenkle . In einer kurzen Einleitung werden die
Politischen und kirchlichen Verhältnisse der alten wareda raräuns , aus -
einanderqesetzt und hierauf ist die Geschichte der Pfarrei gegeben . Hier¬
bei ist ein lateinisches Elaborat des Freiburger ProsefforS vr . Caspar
Rndhart , 8 . I . initgetheilt . Einen wichtigen urkundlichen Beitrag zur
badischen Reformationsgeschichte gibt Eugen Schnell , F . Hohen -
zoller ' schcr Archivar in Sigmaringen , nämlich einen Beitrag zur Ge¬
schichte der Konversion des Markgrafen Jakob III . von Baden mit
12 urkundl . Beilagen . Der italienische Text einer Relation über die
Bekehrung dieses Fürsten von Kardinal Paleotto ist hier bcmer -

ZenSwerth . Eine sorgfältig ausgearbeitele Biographie des Bischofs
Johann von Konstanz ( 1532 - 37 ) , Landgrafen von Lupfen u . s. w .
brachte Pfarrer GIatz von Neusra , Kgr . Württemberg . Einen Bei¬
trag zur Monastereologie für den Oberrhein : Das Kapnzinerklvster zu
Haslach im Kinzigthal lesen wir von vr . H. Hansjakob . Einen
wichtigen urkundlichen Beitrag auf diesem Gebiete gibt uns Pfarrer
Schöttle in Seekirch , nämlich das Inder kunäutiouis seu euumles
eeelesias Llarodtnllensis ad anno 992 — 1299 . Die hier mitgetheilten
Aufzeichnungen geschahen alle vor dem Jahre 1300 . Marchthal ,
zwischen Gisingen und Riedlingm gelegen , war ursprünglich ein welt¬
liches Kollcgialstift , welches Herzog Hermann von Schwaben um ' S Jahr
990 gestiftet hatte , und ging 1170 in die Hände des Prämonstratenser
Ordens über . Einen Nachtrag zur Ergänzung der urkundl . Belege
des im Bd . II d. Ztschr . von vr . Roth v. Schreckenstein ,
großh . Alchivdirektor , veröffentlichten Aufsatzes über die Einführung
des Interims im Kinzigthal lieferte W . Frank , F . Fürstenb . Vor¬
stand des Archivs in Donaüeschingen . Ein anziehende « sozigl - und kul¬
turhistorisches Bild einer von vielen konfessionellen Unruhen ! heimgesuch¬
ten Pfarrgemeinde gab Archivralh Bader in seinem . Ans der Geschichte
des PsarrdorseS Griessen im Klettgau " . Eine der bedeutendsten Ar¬
beiten in diesem Bande ist die von vr . König , Prof . ,der Theologie
in Freiburg , nämlich eine literärgeschichtliche Abhandlung über die
Reichenauer Bibliothek . Bekanntlich sind in vielen Gegen¬
den des christlichen Abendlandes die ersten Anstalten für - höhere ge¬
lehrte Bildnng dem Benediktincrorden zu verdanken , so auch die Be¬
gründung und Anlegung der Bibliotheken . Die Reichenauer Bibliothek
gehörte aber ihrer Zeit zu den reichsten und werthvollsten Deutschland «.
Ueber ihre Schätze und ihre Schicksale, namentlich zur Zeit de- Konstanzer
Konzils , handelt diese sorgfältig und umsichtig ausgeführlc Abhand¬
lung . Eine kurze Mittheilung über den hohenzollerischen Misstonär
k . Dom . Mayer , 8 . I . ( in der 1 . Hälfte des 18ten Jahrhunderts )
von Kasimir Schnell und Memorabilien aus dem erzbischöfl .
Archive zu Freiburg beschließen den Band .

k . Es ist uns nicht erinnerlich ^ daß Ihr Blatt einer Schrift Er¬
wähnung gethan hat , welche unlängst von dem unler den badischen
Geschichls - und AllerthuniSsorschcrn erwähnten hochverdienten Pro¬
fessor Fickler in Mannheim erschienen ist. Dieselbe ist ein Sonder -
" KKruck aus dem drillen Hefte des ersten Bandes der Zeitschrift , welchedie Gesellschaft für Beförderung der Geich,cyis -, rui -nhu .. .« - ^
Volkskunde von Freiburg rc . herauSgibt , und bespricht in klarer und
lebendiger Darstellung die erste Zerstörung der Stadt Mannheim durch
Lilly im Jahre 1622 , welche mit den übrigen VerheerungS - und Er¬
oberungszügen ein namenloses Elend über jenen Landcstheil gebracht
hat . Fickler ' s Arbeit rmjerscheidet sich von der Darstellung , welche
Hausier in seiner Geschichte der rheinischen Pfalz ( Band II S . 402 ff. )
von dieser Szene gibt , durch eine bis ins Einzelne eingehende Anssühr -
lichkeil , welche dem breiteren Plane des HLusserschen Buches ferne lag .
Sic wurde unserm Verfasser möglich , einerseits durch größere Ausbeutung
des auch von Häusser benützten Materials , anderseits durch Beizichung
von Berichten und Korrespondenzen aus der ersten Periode des 30jährigen
Kriegs , welche zu München aufbewahrt werden und einen nicht un¬
erheblichen Stoff an die Hand gaben . Entgegen der ständigen Ueber -
lieferung , daß Mannheim bei dieser Eroberung gänzlich zerstört wor¬
den sei, gibt Fickler den Nachweis , daß jene Nachricht übertrieben und
nur eine verhältnismäßig geringe Zahl von Häusern verbrannt ist.
Wir erhallen von jenen traurigen Ereignissen in dieser Schrift ein
treue « , höchst anschauliches Bild , durch welche« sich der gelehrte Ver¬
fasser zu seinen vielen Verdiensten um Baden « und insbesondere
Mannheims Geschichte ein der Anerkennung würdiges neues Verdienst
erworben hat .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Hcrm . Kroenlein .

Bürgerliche Rechtspflege .
L -rnlngSversnguugen .

G .53 . Nr . 10,136 . W i e S l o ch.
Bedingter Zahlungsbefehl .

In Sachen
Handelsmann David Oestreichcr
von MingolSheim

gegen
den flüchtigen Franz Josef Nühl von
Mühlhausen ,

wegen Forderung von 100 fl . nebst
5 Prozent Zinsen vom 11 . Februar
1869 , herrührend aus Kauf eine «
Ackers vom Jahr 1869 ,

ergeht aus Ansuchen des klagenden Theils
Beschluß .

1 ) Dem beklagten Theile wird anfgegeben , binnen
14 Tagen entweder den klagenden Theil durch Zah¬
lung der im Betreff bezeichnet« ! Forderung zu befrie¬
digen , oder zu erklären , daß er die gerichtliche Verhand¬
lung der Sache verlange . widrigenfalls die Forderung
aus Anrufen de « klagenden Theils für zugestanden er¬
klärt würde . ^ ^ , , .

Da « Verlangen gerichtlrcher Verhandlung kann ent¬
weder bei Zustellung diese« Befehl « dem Gcnchtsboten
«der innerhalb der gegebenen Frist mündlich oder schrift¬
lich bei Gericht erklärt werden .

2 ) Hievon erhält der klagende Theil Nachricht .
Dem nach der Beurkckndung de« Bürgermeisteramts

Mühlhausen flüchtigen Beklagten wird Vorstehendes

eröffnet und dabei ausgegeben , innerhalb 14 Ta -
g e n einen dahier wohnenden Gewalthaber zur Em¬
pfangnahme der Verfügungen aufzustellen , welche nach
den Gesetzen der Partei selbst, oder «n ihrem wirklichen
Wohnsitz « zuzasteUen sind , widrigmsall « alle weiteren
Verfügungen mit der gleichen Wirkung , wie wenn sie
eröffnet wären , nur an die GerichtStasel angeschlagen
würden .

Wicsloch , den 26 . November 1869 .
Großh . bad . Amtsgericht .

A . Erter .
G .37 . Nr . 19,535 . MvSbach . Ilnterm 29 . Ok¬

tober d . I . kam zwischen den Weidbcrechligtcn der Ge¬
markung Nvbern und den mit dem Weidrcchtc belaste¬
ten Güterbesitzern der Gemarkung Nobern ein Ver¬
trag über Ablösung des jenen zustehendcn Schafweidc -
rcchtS auf den einen Theil der Gemarkung daselbst bil¬
denden Grundstücken zu Staude . Hiernach soll dieses
Recht am 27 . April 1869 als aufgelöst betrachtet
werde », und zwar gegen ein Ablösungskapital von
2400 fl . Bezüglich der Zahlung an die Waidberechtiglen
werde bestimmt , daß diese Summe durch die Gemeinde -
kasse Rodern mit 5 Prozent Zins vom 27 . Februar
1869 an innerhalb eines Jahres zu Händen der evan¬
gelisch«« Stistschassnerei MvSbach bezahlt werden solle.
Denjenigen , welche an da « NblösungSkapital irgend
ein Recht zu haben glauben , wird zu Lessen Wahrung
eine Frist v,n 3 Monaten unler dem Nachtheil ge¬
staltet , daß sie sich sonst lediglich an den Waidberech¬
tigten zu Hallen haben . Morbach , den 24 . November
1869 . Großh . bad . Amtsgericht . Rüttinger .

Ocffcutlichc Aufforderungen .
G .7 . Nr . 15,758 . Engen .

I . S .
Melchior Breinlinger in Honstette »

gegen
Unbekannte ,

. Aufforderung betr .
Melchior Breinlinger von Honstetten besitzt auf

der Gemarkung Honstetten 1 Vrlg . Acker an der Schie¬
nen , einers . Jakob Leiber , anders . Johann Stöcker .

Derselbe beabsichtigt , dieses Grundstück zu verkaufen ,der Gcmeinderalh verweigert ihm » egen mangelnder
Erwcrl « urkunde die Gewähr .

Auf Antrag des Melchior Breinlinger werden
nun alle Diejenigen , welche dingliche Rechte , lehen¬
rechtliche oder fideikvmmissarische Ansprüche zu machen
haben , ausgcsorderl , solche

binnen zwei Monaten
anher gellend zu machen , widrigenfalls sie dem neuen
Erwerber gegenüber verloren gehen .

Engen , Sen 34 . November 1869 .
Großh . bad . Amtsgericht .

H . Schmidt .
G .25 . Nr . 12,472 . Breisach . Gervas , Frido¬

lin , Maria Anna , Magdalena Meyer von Wasen¬
weiler , Kinder des Georg Meyer von da , Franz Xa¬
ver , Wilhelm , Kinder des -j- Michael Meyer
von da , Marie , Heinrich , Stephanie , Magdalena
Meyer , Kinder des ß Xaver Meyer von da , besitzen
auf Ableben des Stefan Meyer , Küfer , und seiner
Ehefrau , Katharina , geh . Meyer , von Wasenweiler

») Auf der Gemarkung Wasenweiler :
1 ) 1 MaimShauel Acker auf Bach , neben Fidel

Meyer und Stefan Surber .
2 ) 1 Mannshauet Reben in der Wiedemen , neben

Gerva « Ufheil und Mathias Rudmann .3) 1 Mannshauel Reben auf Mitteleck . neben Ste¬
fanie Holzer und Nikolaus Rädle .

b ) Gemaikung Jhringen :
4 ) 1 ' /- MaimShauel Reben im DSchenthal neben

Georg Kiß und Bernhard Keller .
5) 2 Mannshauet Acker und Reben auf Littenm' ' eben Xaver Keller und Ursula Rudmann .

'
d) I MannShau - r Acker zu Langacker , neben Kon -

stantm Jscle und Nein .
7) Den 4 . Antheil an einem Morgen Wald im Ga -

genhsrd , neben Slefan Schondclmaicr und Jo¬
sef Bnem .

Weil der Erblasset keine Erwerbsurkunden besaß,verweigern die Orlsgcrichie den Eintrag und die Ge¬
wahr des Elgenlhumsübergange « zum Grundbuche .
Diejenigen , welche in den Grund - und Pfandbüchcrn
nicht eingetragene dingliche Rechte , oder lehenhcrrlicheoder fideikonnnissarische Ansprüche an diese Grund¬
stücke haben , werden aufzesordert , solche

innerhalb 2 Monaten
dahier geltend zu machen , widrigenS solche dm der-
maligen Besitzern gegenüber verloren gehen .

Breisach , den 23 . November 1869 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Mors .



G.16. Nr . 10,163 . Brette « . Zn Sachen de»
Kaufmanns Heinrich Jost von Dürrenbüchig , z. Zt .
in Stuttgart , vertreten durch seinen Vater Landwirth
Heinrich Jost in Dürrenbüchig , gegen unbekannte
Berechtigte, Eigenthum betr., wurde dahier vorgetragen :
Kläger habe bei dem im Jahr 1840 erfolgten Ableben
seiner Mutter folgende Grundstücke auf Dürrenbüchi -

ger Gemarkung geerbt, welche hinsichtlich ihrer Erwer¬
bung im Grundbuch nicht eingetragen seien , nämlich
232 Ruthen Wiesen in den . Brunnenwiesen " , neben
Christof Waser und Jakob Barth , 129,6 Ruthen Acker
( früher Weinberg) im unteren Weinberg , neben Hein¬
rich Barth und Karl Jost .

Auf Klägers Antrag werden nun alle Diejenigen,
welche in den Grund - und Pfandbüchern nicht einge¬
tragene, auch sonst nicht bekannte dingliche Rechte oder
lehenrechtliche oder fideikommisfarische Ansprüche an
obigen Liegenschaften haben , oder zu haben glauben,
aufgefordert.

innerhalb 2 Monaten
solche bei uns anzumelden , widrigenfalls dieselben
dem Kläger und seinen Rechtsnachfolgern gegenüber
für erloschen erklärt würden .

Breiten , den 26 . November 1869.
Großh . bad - Amtsgericht.

Kamm .
E .990 . Nr . 9749 . Bühl . Der Großh . Domä¬

nenfiskus besitzt auf der Gemarkung Oberbruch nach¬
folgend verzeichnet« Liegenschaften. Der Gemcinde-

ralh verweigert aber wegen Mangel « eines Eintrags
im Grundbuch die Gewähr .

Auf Antrag de« Großh . Domäncnfiskus werden
nun alle Diejenigen , welche hieran dingliche Rechte
oder lehenrechtliche oder fideikommissarische Anlvrüche
haben, oder zu haben glauben, aufgefordert, solche

binnen zwei Monaten
anher zu melden , widrigen« sie dem jetzigen Besitzer
nnd neuen Erwerber gegenüber verloren gehen .

1) 25 Morgen 223 Ruthen Wiesen in Stegmatten ,
cinerf. die Gemeinde (Laufbach) , anders. Aus-
stdßer.

2) 30 Morgen 361 Ruthen Wiese in Schwedenmat-
ten , einers . Gemarkung Schwarzach , anders.
Walz . Isidor , Landw. in Oberbruch u. A. m.

3) 22 Morgen 14 Ruthen Wiese in Stockmatten,
einers. die Gemeinde (Mühlbach) , anders. Auf-
Mer .

4) 34 Ruthen 10 Fuß Gewannweg in alte Unter
von Marke 349 bis Gewannweg Nr . 85.

5) 132 Ruthen 80 Fuß Wiese im Bühnel , einers.
Gemarkung Moos , anders, die Gemeinde (Ge¬
wannweg ) .

6) 110 Ruthen 60 Fuß Acker in Herst, einers. Alois
Graf , Landw. in Oberbruch , anders. Ferdinand -
Kohlmaier , Weber in Oberbruch.

7) 124 Ruthen 80 Fuß Acker allda , einers. Ausstö¬
ßer, anders . Karl Jörger , Maurer in Oberbruch.

8) 1 Morgen 398 Ruthen Wiese in Hurstmatten ,
einers. Konrad Ibach , Schuhmacher in Ober¬
bruch , anders. Ignaz Maier , Landwirth in Balz¬
hofen .

9 ) 2 Morgen 62 Ruthen Wiese in Unterwörth ,
einers. Bonifaz Ehinger . Landw. in Overbruch,
anders. Erasmus Doll , Landw . in Oberbruch.

10) 1 Morgen 125 Ruthen Wiese allda, einers. Auf¬
stoßer , anders. Konrad Maier Wittwe in Balz¬
hosen.

11) 61 Ruthen 70 Fuß Acker in Mühlstett , einers .
Alois Spitzunsscr , Landw. in Oberbruch, anders.

12) 169 Ruthen 10 Fuß Wiese in Birkelmatk, einers.
Leopold Seiler , Landwirth in Obcrbrüch, anders.
Bernhard Fritsch Erben in Weitenung .

13) 297 Ruthen Wiese allda, einers. Stesan Lionhard,
Landw . in Oberbruch , anders. Gemarkung Balz¬
hofen .

14) 241 Ruthen Acker unterm Kirchweg, einers. Alois
Burkhard , Landw. in Oberbruch, anders . Paul
Reith , Landw . in Oberbruch.

15 ) 81 Ruthen 70 Fuß Acker in Ober -Kirchweg,
einers. Richard Seiler , ledig , in Oberbruch,
anders. Josef Gärtner , Landw. in Obcrbrüch.

16) 61 Ruthen 80 Fuß Acker in Ober -Kirchweg,
einers. Wenbelin Bohn jg. , Landw . in Ober¬
bruch , anders. Marzcll Maier , Maurer in Ober-
hruch.

17) 1 Morgen 298 Ruthen Wiese in Bruchmatten ,
einers. Nikolaus Spitzmesser, Maurer in Moos ,
anders. Wendelin Bohn jg ., Landw. in Oberbruch,
und der Graben .

18) 1 Morgen 156 Ruthen Acker in Oberbreitfeld
(Großbühn ) , einers. Erhard Seiler , Landw. in
Oberbruch , anders. DioniS Gärtner , Landw. in
Oberbruch.

19) 146 Ruthen 90 Fuß Acker allda , einers. Dionis
Seiler Erben in Oberbruch , anders. Leopold
Bohn , Landw. in Vimbuch.

20) 104 Ruthen 60 Fuß Acker in Oberbreitfeld
(Großbühn ) , einers. Agatha Gärtner , ledig, in
Obcrbrüch, anders. Dominik Ehinger , Wolfwirth
in Oberbruch.

21) 333 Ruthen Wiese in Bruckmatten , einers. Kon¬
rad Maier , Landw. in Balzhofen, anders. Anselm
Bohn , Landw. in Oberbruch.

22) 1 Morgen 78 Ruthen Wieseallda , einers. Anselm
Bohn , Landw. in Oberbuch, anders. Franz Fritsch,
Landw . in Weitenung .

23) 1 Morgen 177 Ruthen Wiese in Gereich , einers.
Xaver Seiler , Landw . in Oberbruch , anders.
Christian Jerger , Landw. in Oberbruch.

24) 2 Morgen 377 Ruthen Wiese in Rutlenmatten ,
einers. Christian Jerger , Landw. in Oberbruch,
anders. Alois Spitzmesser, Landw. in Oberbruch.

25) 5 Morgen 71 Ruthen Wiese in Lienhardsmatten ,
beiders . Ausstoßer.

26) 3 Morgen 24 Ruthen Wiese allda , einers. die Ge¬
meinde (Wald) , anders. Aufstoßer.

27) 9 Morgen 117 Ruthen Wiese in Bachschießmatte,
einers Großh . Forstdomänenärar (Bezirkösorflei
Rhcinbischossheim) , anders, sich selbst und Josef
Kopf, Kronenwirth in Oberbruch.

28) 13 Morgen 316 Ruthen Wiese in Münchart ,
einers. sich selbst , anders, sich selbst und Karl
Wäckel , Landw. in Schwarzach.

29) 23 Ruthen 40 Fuß Wiese in Tiefmatten , einers.
Alexander Wcrtheimcr , Handelsmann , anders.
Sebastian Jerger , Landw. in Oberbruch.

30) 3 Morgen 54 Ruthen Wiesen allda , einers. Joses
Seiler , Landw. in OoS , anders. Josef Gärtner ,
Landw. in Oberbruch.

31) 13 Morgen 141 Ruthen Wiese allda , cinerf.
sich selbst und Josef Gärtner , Landw. in Ober¬
bruch, anders. Aufstößer.

32) 1 Morgen 100 Ruthe » Wiesen in Haferschollen,
einers. ärarische Waldungen — AblSmoor,

anders, selbst.
33) 4 Morgen 316 Ruthen Wiesen allda , einers.

Dionis Gärtner , Landw. in Oberbruch , anders.
Forst-Domänenärar und Hermann Massenbach
und Comp, in Bühl .

34) 301 Morgen 253,30 Ruthen AbtSmoorwald
sammt Oedung .

Bühl , den 23. November 1869 .
Großh . bad. Amtsgericht.

M u ß l e r.
'

Ganten.
G.40 . Nr . 10^ 15. Ettenheim . Gegen Hugo

Ko pp , Buchbinder und Kaufmann von Elteicherm,
haben wir Gant erkannt und Tagfahrt zum Richtig¬
stellung- - und Vorzugsverfahren auf

Freitag den 17 . Dezember 1869 ,
Vormittags 8 Uhr .

auf diesseitiger Gerichtskanzlei festgesetzt , wo alle Die¬
jenigen , welche aus was immer sür einem Grunde
Ansprüche an die Gantmasse machen wollen, solche, bei

Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , persön¬
lich oder durch gehörig Bevollmächtigte, schriftlich oder
mündlich anzumelden, und zugleich die etwaigen Vor¬

zugs- oder Unterpfandsrechte, welche sie geltend machen
wollen, zu bezeichnen haben, und zwar mit gleichzeitiger
Vorlegung der Beweisurkunden oder Antretung des
Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Massepfleger
und ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und Nach¬
laßvergleicheversucht , und sollen in Bezug auf Borg¬
vergleiche und Ernennung desMassepflegersund Gläu¬

bigerausschusses die Nichlerscheinenden als der Mehr¬
heit der Erschienenen beitretend angesehen werden.

Die im Ausland sich befindenden Gläubiger haben
einen im Inland wohnenden , damit einverstandenen
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen ,
oder , sofern sie durch einen Anwalt vertreten werden,
wenigstens für den Empfang derjenigen Zustellungen ,
welche nach dem Gesetze an die Parlhien selbst ge¬
schehen sollen , namhaft zu machen , widrigenfalls alle
weiteren Verfügungen an diese Gläubiger mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie ihnen eröffnet wären ,
nur an der Gerichtstafel angeschlagen, bczw . den im
Ausland wohnenden Gläubigern durch die Post zugc-

sendet würden .
Ettenheim , den 29. November 1869.

Großh . bad. Amtsgericht.
S ch r e m p p.

Wolper l .
LG .46 . Nr . 8235 . Kork . Gegen Werkbesitzer
Jakob Erhardt XX. von Legelshurst haben wir Gant
erkannt , und es wird nunmehr zum Richtigstellungs-
und Borzugsverfahren Tagfahrt anberaumt auf

Dienstag den 21 . Dezember d. I .,
früh 8 Uhr .

Es werden alle Diejenigen , welche aus was immer
für einem Grunde Ansprüche an die Ganimaf,e ma¬
chen wollen , aufgcfordert , solche in der angesetzten
Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von der
Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte,
schriftlich oder mündlich anzumelden, und zugleich ihre
etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeich¬
nen , sowie ihre Beweisurkunden »orzulegen oder den
Beweis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrr wird ein Massepfleger und
ein Gläubigerausschuß ernannt , und ein Borg - oder

Nachlaßvcrgleich versucht werden , und es werden in

Bezug auf Borgvergleiche und Ernennung des Maffe-

pflegers und Gläubigerausschusses die Nichterschcinen-
dln »ls dce Meythcil vee Erschienenen Lciwetend »»ge¬
sehen werden.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagfahrt einen dahrer wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie der Partei eröffnet wären , nur an dem

Sitzungsorte des Gerichts angeschlagen , beziehungsweise
denjenigen im Auslande wohnendm Gläubigern , deren

Aufenthaltsort bekannt ist , durch die Post zugesendct
würden.

Kork, den 26. November 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

R a m st e i n .
j, G .51 . Nr . 8786. Bonndorf .

Die Gant des Schmieds Ambros G an -
tert von Uehlingen betr.

Beschluß .
Diejenigen Gläubiger , welche in der heutigen Liqui-

daiionstagfahrt ihre Ansprüche an die Gantmasfe nicht
angemeldet haben , werden hiemit von derselbenaus¬

geschlossen.
V. R . W.

Bonndorf , den 26. November 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

S ch ö n l e.
E .980 . Nr . 12,229 . Dur lach . In der Gant¬

sache des Metzgermeisters Mar Dumb erth von hier
werden alle diejenigen Gläubiger , welche ihre Forde¬

rungen in der heute abgehallenen Schuldcnliquida -

tions -Tagfahrt nicht angemeldet haben , von der vor¬

handenen Masse hiermit ausgeschlossen .
Durlach, den 17. November 1869.

Großh . bad. Amtsgericht.
G a u p p.

j G .31 . Nr . 27,689 . Mannheim .
Die Gant

der Verlassenschaftdes Gg. PH. Bund¬
schuh in Mannheim betr.

Ausschlußerkenntniß .
Werden alle diejenigen Massegläubiger , denen das

Gantedikt rechtzeitig zugestellt worden ist , und dcßglei -

chen alle öffentlich geladenen unbekannten Massegläu¬
biger , soweit sie ihre Ansprüche bi« heute nicht ange¬
meldet haben , von der vorhandenen Masse auSge-

schloffen .
Mannheim , den 24. November 1869 .

Großh . bad. Amtsgericht.
Z e r o n i .

Appel .

vtrmögrnSabsonLenmgr».
G .52 . Nr . 8786 ^ Bonndorf .

Die Gant des Schmieds AmbroS Gan¬
te r t von Uehlingen belr.

Beschluß .
Auf Grund de« 8 1060 der P .O . wird hiermit die

VermögenSabsonderung zwischen dem Gantmann und
seiner Ehesrau Veronika , geb . Jsele , ausgesprochen.

V. R . W.
So geschehen

Bvnndorf , den 26 . November 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

S ch ö n l e.

verscholleuheitsversahrer ».
G .50. Nr . 8689 . Bvnndorf . Der ledige Ja¬

kob Nägele von Wittlekofen ist schon vor 15 Jahren
von seinem HeimathSort sortgegangen und hat sich
nach Amerika begeben , von wo au « er seit 10 Jahren
keine Nachricht mehr von sich gegeben hat .

Derselbe wird nunmehr aufgefordert»
innerhalb eines Jahres

sich entweder dahier zu stellen oder seinen Aufenthalts¬
ort anher anzuzeigen, widrigenfalls er für verschollen
erklärt und sein Vermögen seinen nächsten Verwandten
in fürsorglichen Besitz gegeben würde.

Bonndorf , den 25 . November 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

S ch ö n l e .
Erseiuweisimgeu .

G.29. Nr . 10,300 . Triberg . Wird die Ehe¬
frau de« HirschwirthS Jakob Baumann , Maria
Agathe , geb. Heinz mann , in Hornberg, da inner¬
halb der gesetzlichen Frist keine Einsprachen erhoben
wurden , in den Besitz und die Gewähr der Verlassen¬
schaft ihres verstorbenen Ehemannes , Jakob Friedrich
Bau mann von Hornberg , hiemit eiirgewiejen .

Triberg , den 26 . November 1869 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Martin .
G,30 . Nr . 13,457 . Lahr . Da auf die Auffor¬

derung vom 25 . September l. I . , Nr . 10,943 , eine
Einsprache nicht erfolgte , wird Georg Schwärzet
Wittwe , Anna Maria , geb . Walter , von Kürzell
in Besitz und Gewähr der Verlassenschaft ihre« Ehe¬
mannes eingewiesen .

Lahr , den 30. November 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

v. Gern min gen .
L. Faist .

G .45 . Nr . 5477 . Pf ullendorf . Da inner¬
halb der mit diesseitiger Verfügung vom 7. v . Mts .
gesetzten Frist von 6 Wochen keine Einsprachen erhoben
wurden , wird der Großh . Fiskus in Besitz und Ge¬
währ der Verlassenschaftder Math . Heilig Wittwe ,
Anna, geb. Kramer , von Hciligenberg eingewiesen .

Pfnllendorf , den 30. November 1869.
Großh . bad . Amtsgericht.

S ch l e h n e r .
G .44. Nr . 8690 . Ueberlingen . Unter Bezug

auf die Bekanntmachung,vom 15 . Juli d. J ., Nr . 5527,
wird nunmehr der Großh . Fiskus , vorbehaltlich der
vergleich - mäßigen Ansprüche der Emma Haid dahier,
in Besitz und Gewähr der Verlasseuschaft der Karoline
Meschenmoser von Oberstenweiler eingewiesen .

Ueberlingen , den 29 . November 1869.
Großh . bad . Amtsgericht.

D i e t s ch e .
Erbvllrlavrmgen .

G . 14 . Gri « ßen . Lorenz , Joses, Ka>l , Markus
und Johann Frey , sämmtliche von Baltersweil , sind
zur Erbschaft ihrer unterm 27 . September 1869 ver¬
storbenen Mutier , Marr Frey ' s Wittwe , Nothpurga ,
geb . Buchter , von Baltersweil kraftGejctzes berufe».

Da ihr derzeitiger Aufenthaltsort diesseits nicht be¬
kannt ist, so werden dieselben hiermit ausgefordert,

'

binnen 3 Monaten s Nato
ihre Erbansprüche um so gewisser anher geltend zu
machen — als anderiifaUS die Erbschaft lediglich Den¬
jenigen zugetheilt werden wird , welchen sie zukämc —

wenn sie — die Vorgeladen — zur Zeit des ErbansallS
nicht mehr am Leben gewesen wären.

Grirstrn , den 23 . November 1869 .
Der großh. Notar

» Fauler .
G 15. Grießen . Franz Xaver, Nothpurga und

Amon Waser von Riedern sind zur Erbschaft ihrer
unterm 22 . September 1869 verstorbenen Mutter ,
Maria Ursula , geb . Schneider , von Grießen kraft
Gesetzes berufen.

Da ihr derzeitiger Aufenthaltsort diesseits nicht be¬
kannt ist, so werden dieselben hiemit aufgeforderl,

binnen 3 Monaten , s cksto ,
zur Empfangnahme ihrer Erbschaft um so gewisser sich
anher zu melden , al« andernfalls die Erbschaft ledig¬
lich Denjenigen zugetheilt werden wird , welchen sie zu¬
käme , wenn sie — die Vorgeladenen — zur Zeit des
Erbansalls nicht mehr am Leben gewesen wären .

Grießen , den 23 . November 1869.
Der Großh . Notar

Faul .
G .2 . Neckarbischofsheim . Der schon längere

Zeit nach Amerika auSgewanderte , ledige Leonhard
Diefenbacher von Neckarbischossheim ist zur Erb¬
schaft am Vermögen- Nachlasse seiner verlebten Mutter ,
der Ehesrau des Landwirths Johann Friedrich Die¬
fenbacher von da , milberusen , und da der gegen¬
wärtige Aufenthaltsort desselben unbekannt ist, so wird
er hiermit aufgefordert ,

binnen 3 Monaten
seine mütterlichen Erbansprüche geltend zu machen , wi¬
drigenfalls die Erbschaft Denjenigen zugetheilt werden
wird , denen sie zukäme , wenn der Vorgeladene zur
Zeit des Erbansalls nicht mehr am Leben gewesen
wäre.

Neckarbischossheim , den 23 . November 1869.
. Großh . Gerichtsnotar

L. Meyer .
G .28 . Neunkirchen . Katharina Elisabeth« und

Katharina Margaretha Stell , von hier, z. Z . unbe¬
kannt wo , in Amerika abwesend , sind zum Nachlaß
ihres am 5. November 1869 verstorbenen Vaters
Georg Adam Sloll , Landwirth von hier, als Erben
berufen.

Dieselben , beziehungsweise ihre Rechtsnachfolger,
werden hiermit zu den Erbtheilungsverhandlunge » mit
Frist von

drei Monaten
mit dem Bedeuten öffentlich vvrgeladen , daß im Fall
ihres Nichterscheinens das Vermögen lediglich Denje¬
nigen zugetheilt würde , welchen cs zukäme, wenn sie ,
die Geladenen , zur Zeit des Erbansalls nicht mehr
am Leben gewesen wären.

Neunkirchen, den 29 . November 1869.
Großh . Notar

Heß .
E.10. Rickenbach . Bartholomä Matt , ge¬

boren am 26 . Januar 1790 , Josef Matt , geboren
am 29. August 1793, Ambrosius Matt , geboren am
8. Dezember 1798 , und Theresia Matt , geboren am
18 . Oktober 1310 , sämmtliche von Slrittmalt , sind
kraft Gesetze« zur Erbschaft ihrer Schwester und be¬
ziehungsweiseHalbschwester Kre«zentia Matt , Bar -
tholomä Strittmatter ' « Wittwe von Lochmalt ,
gestorben zu Thiengen , berufen.

Da der Aufenthaltsort der Obgenannten nicht be¬
kannt ist, so werden dieselben oder deren Erben hiermit
aufgefordert, sich

innerhalb 3 Mofnate «
zur Empfangnahme der ihnen anerfallenen Erbschaft
zu melden, widrigenfalls die ErbschaftDenen zugetheilt
würde , welchen sie zukäme, wenn die Borgeladenen zur
Zeit des Erbanfalles nicht mehr am Leben gewesen
wären .

Rickmbach , den 26. November 1969.
Der großh . Notar

Brombach .
G13 . Säckingen . Die verheirathete und seit

vier Jahren vermißte Agnes Allgcier vonMurg ist
zur Erbschaft ihrer in Basel ledig verstorbenen Schwe¬
ster , Katharina Allgcier von Murg , berufen.

Agnes Allgeier wird hiemit zu der Vermögcn«-
aufnahme und zugleich zu den ErbtheilungSverhand -
lungen

binnen 3 Monaten , a cksto ,
mit dem Bedeuten öffentlich vorgeladen , daß , wenn
sie nicht erscheint , die Erbschaft Denen werde zugetheilt
werden, welchen sie zukäme , wenn die Vorgeladene zur
Zeit des Erbansalles nicht mehr am Leben gewesen
wäre.

Säckingen, dm 29. November 1869.
Der Großh . Notar

G ö tz.
G .12. Säckingen . Karl Band , lediger Kell¬

ner von Nellingen , ist zur Erbschaft seines verstorbenen
Vaters , des Lehrers Karl Band von dort , berufen.

Die Vorladung zur Theilungsvornahme konnte dem¬
selben̂ als einer unstät herumziehenden Person , nicht
behändigt werden. Derselbe wird ' daher zur Erbthei -
lung
binnen einer Frist von drei Wochen ,

s llsto ,
mit dem Bemerken öffentlich vorgeladen, daß, wenn er
wederpersönlich erscheint , noch durch einen Bevollmäch¬
tigten sich vertreten läßt , der Gerichtsnotar einen Wai¬
senrichter oder einen anderen geeignetenOrtseinwvhner
als Theilungspflcger für ihn bestellen werde.

Säckingen, den 29 . November 1869.
Der Großh . Notar

G ö tz .
G .55. Triberg . Eberhard Hör von Nußbach,

unbekannt wo abwesend in Amerika, nnd Josef Käm¬
merer , unbekannt wo abwesend in Frankreich , sind
zu dem Nachlasse der Magdalena Kienzl er von
Gremmelsbach berufen.

Dieselben werden hiemit aufgefordert, ihre Ansprüche
an gedachten Nachlaß *

binnen 3 Monaten ,
von heute an , bei dem Unterzeichnetengeltend zu ma¬
chen, widrigenfalls die Erbschaft Denen zugetheilt wer¬
den wird , welchen sie zukäme , wenn die Geladenen
zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen
wären .

Triberg , den 30. November 1869.
Der Großh . Notar

A . Fuchs .

Handelsregister -Einträge.
G .20 . Nr . 11,937 . Villingen .

Die Führung des Firmenregisters betr.
In das Firmenregister wurde heute eiligerragen :
1 ) Unter O .Z . 61 die Firma „ Müllenberg

Wittwe in Villingen " ist erloschen .
2) Unter O .Z . 78 die Firma „H . Müllenberg

in Villingen " . Inhaber ist Handelrmann Hein¬
rich M ü l l e n b e r g in Villingen . Eheverlraz
ll . ll . Villingen , den 10. November 1869 , mit
Wilhelmine Kühner von Korb , worauf jeder
Theil 60 fl. in die Gemeinschaft einwirft , woge »

> gen das gesammte gegenwärtige und zukünftige
Fahrnißcinbringen b -r Ehegatten mit den dar¬
auf ruhenden Schulden von der Gemeinschaft
ausgeschlossen und für verliegenschastet erklärt
wird.

3) Unter O .Z . 22. Jnbaberin der Firma Alexander
Dover von Villingen ist auf Ableben ihres
Ehemannes die Wittwe Dorer , Maria Aga¬
tha , geb . Winterhalter .

Villingen , den 27 . November 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

E l f n e r.
F . Stoll , A . j .

G .41 . Nr . 23,820 . Walds Hut . Unter O.Z.
231 wurde heule in das Firmenregister eingetragen
die Firma „I . N . Seyfried 'S Ehefrau " in Jndlc -
kofen.

Inhaberin ist die Ehefrau des Haupilehrers Johann
Nepomuk Seyfried , Paulina , geb. Diebold , in
Jndlekofen . Ehevertrag ll . ll . Hauenstein, den 18. Mai
1864 , wornach jeder Theil 30 fl. in die Gemeinschaft
inwirft , alles übrige gegenwärtige und künftige, lie¬
gende und sahrende Vermögen aber davon ausge¬
schlossen wird.

Waldshut , den 24 . November 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

H a u r Y.
G .62 . Nr . 27,842 . Freiburg . Nack Beschluß

vorn Heutigen , Nr . 27,842 , wurde heute unter O .Z .
30 des Firmenregisters dahier die Anmeldung der Er¬
löschung der Firma F . X . Schwcnninger in Frei¬
burg eingetragen. Freiburg , den 1 . Dezember 1869.
Großh . bad. Amtsgericht. D i e tz.

Strafrechtspflege .
FahndungSzurückaahme .

G .61. Nr . 10,417. Ladenburg .
I . U. S . gegen Paul Weiler von
Wittenheim

wegen Betrugs .
Wirb das Ausschreiben vom 17. November d . I .,

Nr . 9988 , hiermit wieder zurückgenommen.
Ladendmg , den 30 . November 1869 .

Großh . bad. Amtsgericht.
I a c o b i .

« Eberle .

LZerwaltungssachen .
Polizeisachen.

H .443. Nr . 8539 . Waldkirch . Ferdinand Ioos
von Eizach wird als Agent der Preußischen National -

versicherungS-Gescllschaft in Stettin für den Amtsbe¬
zirk Waldkirch bestätigt.

Waldkirch, den 30 . November 1869.
Großh . bad . Bezirksamt.

M , S l ö s s e r.
H.444 . Nr . 11,832. Adelsheim . Die Han¬

delsleute Strauß und Emrich in Osterburken wer¬
den an der Stelle des zurückzelrclenenseitherigen Agen¬
ten , Andrea» Doth von Osterburken, al« Agenten der
FeuerverstcherungS-Anstalt der Bayrischen Hypotheken -

und Wechselbank für den diesseitigen Bezirk bestätigt.
Adelsheim, den 25 . November 1869.

Großh . bad. Bezirksamt .
Flab .

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdruckcrei .
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